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sind solide und billig. 


05882 


5 Zirkus i 
„gekadenee” 


Telephon Nr. 21:68 


Durchweg neues Pro⸗ 
gramm. e 
Sonnabend, d. 29. u. 


Sonntag große Nachmittagsvorſtellung um 3 Utzr. Kinder 
= fiel, Logen zu 8 Rudel 40 Kop. 
digers Henri mit Elefanten und Kamelen. Annonet: 
Dieſer Tage: Debüt des schönen Römers Herrn Poarson. 


Die zweite allenffijche 
Volkszählung. 


; 
( 


Der II. allruſſiſchen Volkszählung wird in 
Preſſe und Geſellſchaft das lebhafteſte Intereſſe 
entgegengebracht. Auch auf verſchiedenen Kon⸗ 
greſſen und Sitzungen gelehrter Körperſchaften 
| ift dieſe Frage bekanntlich bereits ventiliert 
worden und zwar werden dabei an die Volks⸗ 
| gählung die verſchiedenartigſten Anforderungen 
geſtellt. Während der bekannte Nationalökonon 
und Statiſtiker A. Tſchuprow ſich auf den 
Standpunkt ſtellt, dag eine Volkszählung fi 
nur in den von der Wiſſenſchaft geforderten 
ingen Grenzen zu halten habe, will der Land⸗ 
wütſchaftskougreß in Kiew auch eine land wirt⸗ 
ſchaſtliche Zählung einbe ogen haben, und der 
q Konſeil der Kougreſſe für Handel und none 
fie tritt für eine gleichzeitige Enquete inou⸗ 
ſtrieller Unternehmungen ein. Oowohl eine 
induſtrielle Statiſzk ber uns in Nusland ſo 
gut wie überhaupt nicht existiert und die vor⸗ 
haudene landwullchaftliche vurchaus ungenugend 
iſt, jo ſeien doch derartige weuſchweiſige Une 
) leineygmungen mit einer Volkszählung nur 
ſchwer vereinbar, wie das profeſſor W. Sie 


ausführt. N 5 
Land wirtſchaftliche Umfragen können nur 
im Heroft nach erfolgter Ernie vorgenommen 
werden, währen eine Voltszählung nur im 
Winter prallilabel tft, wenn die Bevölkerung 
am wenigllen flukimert. Induſtrielle Daten 
3 wären nalürlich wunſchens wert. Sie wären 
aber in Mulan done Angaben Über die in 
Vielen Gonverlemeuls herrſchende Pausiuouſtrie 
unvouſtanoig. Uno daun age es lich leor, 
„ ob eine genaue indunrlelle Olatiſtik zurzeit, bei 
dem urebrigen Diloungeniveun des zufpſchen 


„Lodetx 


vom Kunsisln BUSTAY SEELIE aus Berl 


Um Hause des Herrn 
Adolf Kindermann). 


Waltz : Leopold Schmantzler : Fritz won Uhde: Hlbert u. Keller : Werner Schuch : Thasdor 
Hit: Gerard Porfielje : Piet van der Quderaa : Boffmann-Fallursiabzn : Franz Zmurko : 


Es versäume kein Interressent, Sammler und Kunstt-ebhaber diese hervorra- 
gende Ausstellung allererster Meister, ohne Kauf zwang, zu besichtigen. 
Die Ausstellung dauert nur kurze Zeit. — Die Preise 


Zunstsalon GS TAW SEELIG | 


151 Petrikauer-Strasse 151, Laden: 


Targowy⸗Munek. 


Anfireien des Tierbän⸗ 


welche hauplfachlich den auch let wohl nur 
einzig in Betracht kommenden Vorfſchreibern 
und Paloßzebudelen zu verönuifen war! Wlan 


kinow in einem Auflatz im „Solos Mostwy“ 


Volkes, uber gaupt möntich itt. Die Erhebungen 


ttung“ au. — Redakteur: 


meer 


Tal- ef 


New ausgestellt: 


1 Jose Balleges : Keller-Rzuflingzn: Frisdrieh. 


und vieles andere. 


Geöffnet täglich’ von 9—9 Uhr. 


on 


über induſtrielle Betriebe in Deutſchland haben 
zur Genüge bewieſen, daß man mit einer Mit⸗ 
bilfe der Bevölkerung nicht rechnen und daß 
dieſe ſich in den komplizierten Zählungsformu⸗ 
laren nur mit Mühe zurechtfinden kann. 
Mayr, der bekannte deutſche Statiſtiker, 


meint, daß eine korrekte Ausfüllung amtlicher 


Zählungs formulare bei gewerblichen Zählungen 
der Hauptmaſſe der Ze völkerung derartige 
Schwierigkeiten bereitet, daß ſelbſt der mit der 
Zahlung beauftragte Wegierungsogamte, infolge 
Zeitmangels, die erhaltenen Daten nur ſch ver 
kontrollieren kann. Aus dieſem Grunde plä⸗ 
diert Mayr für Kreierung örtlicher ſtatiſtiſcher 


Inſtitutionen. Dieſe hätten alle eingelauſenen 


Daten zu prüfen, welche in zweifelhaften Fällen 
von den Zählungsbeamten ſelbſt eruiert wer den 
müßten. Dies die Erfahrungen eines kulturell 
ſo hoch ſtehenden Landes, wie das Deutſche 
Neich, deſſen Bevölkerung keine Analphabeten 
aufweiſt. N BE 

: Sm fulturell weit tiefer ſtehenden Rußland, 
bei der Unbildung jeiner Bewogner, iſt es nur 
zu oft der Zähler, der die Formulare aus füllen 
muß. Und dazu iſt eigentlich eine ganze Armee 
von konktr ollierenoen Beamten nötig. Seloſt 
wenn wir nach weſtenropaiſcher Weiſe rechnen 
und einen Beumten auf 50 Yauswirle auueh⸗ 
men, jo braucht dußlano zu einer Volkszählung 
nicht weniger als 350,000 Zägter. Wo negmen 
wir aber eine derarlige Armee von geschulten 
und erfahrenen Männern ger, welche eine wutlich 
brauchbare Statik der ruſſiſchen In duſtrie zu⸗ 
tande bringen köanten? Uno wie kläglich 
waren die Ergebniſſe der Zaylung ven 1897, 


mugie damals, im Jagre 1897, neue Umfragen 
jür ganze Gouvernements veranſtallen, wovel 
ein guter Zeil: Der gestellten Fragen überhaupt 
nicht gelön werden ronnte. 
Auch bei der jetzt in Ausſicht ſtehenden 
Volkszaglung wird man nur genannte ges 
nügeno geſchulte Sträjte verwenden töanen. Es 
biegt auf der Hano, daß es einſach widerſinnig 
wäre, ben Lorfichreibern außerdem noch die 
Berantworlung jur eine inünjtsiele Stat iſtik 


teip. jur eine Statipik der wen verbreiteten 


Haus tu guſtrie auſzuourden. Auch ſollte mau 
nicht, meint Prof. Stinow, no. einen ſehr 
gramierenden Umjano aus dem Auge laſſen. 


Schon die allgemeine Volkszäglung allein wird 


ein gewaltiges Walerial ergeven, dellen Sich 
lung man in 7 Jagren zn beenden hofft. 
Sollte hierzu aber noch eine incuftrielle Zag⸗ 
lung hinzukommen, Jo würde eiue derattige 


Sichtung viel zu lange dauern, und deren Hier 


juunie. womöglich, da veraltet, Anbrauch⸗ 


bar ſein. 1 
8 Weſteuropa hat man dies ſchon längſt 


erkannt und dager jegliche Vermengung der 


Volt zä zungen mu der Ergebung : möuiteteller |: 


Morgennummer erſcheint. — Mrnukkripte werden ni 
im Auslande Ritbel 5 4. — Abonnements 
. 5 uſtrierten Sonntaasbeilage 5 Kop. — enſerate werden für die 
altene Nonpareillezeile oder deren Raum auf der erſten Erire 25 Kop. für Rußland und 30 K 
W. Veterſilge. — Herausgeber J. Peterſilge's 
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Vaten zurfckzewiefen. Oenerreich und die 


1896 eine Statiſtik der Bevölkerung und der 


ren. Sollten bei uns a her induſtrielle Erhebun⸗ 


Fragebogen ſein wird, 


einer Volkszählung und auch nur mit einer 
ſolchen beſchäftigen, deſto genauer und brauche 


die Parole. 


. U Ueber die Vorgeſchichte der Kandidatur des 


Seite erfährt man nun über den Stand der 


können nur am erſten eines jeden 


Erben. — 


Schweiz haben ſich, aus b öſer Erfahrung klug 


geworden, auf dieſen Standpunkt der reinliche n 
Scheidung geſtellt. In Deutſchland iſt dieſer 
Gedanke überhaupt nicht ventiliert worden. 
Fraukreich und Belgien verſuchten allerdings 


In duſtrie gleichzeitig durchzuführen, doch waren 
die erhaltenen Reſultate kläglich. Bei uns in 
Rußland würde man wohl noch ſchlimmer fahe 


gen von Erfolg begle itet ſein, ſo könnte dies 
nur auf Grund eines gen au und ſorgfältig 
ausgearbeiteten Programms geſchehen. Auf 
keinen Fall aber auf Koſten der Volkszählung 
durch hinzugefügte Nebenfrage. Bei dem heu⸗ 
tigen Bil dungsſtande des rufſiſchen Volkes muß 
man das ſelbe nicht durch allzugroße Frage⸗ 
bogen verwirren. Je knapper, je klarer der 
je enger wir uns nur, 
wie das Prof. A. Tſchuprow vorſchlägt, mit 


barer wird das Reſultat fein. Eine ſtatiſtiſche 
Erhebung über Bevölkerungsanzahl, verbunden 
mit einer ſolchen der Lan dwirtſchaft, der In⸗ 
duſtrie, ja auch des Haus fleißes, könnte nur 
zur Benachteiligung aller diefer Fragen aus⸗ 
ſchlagen. Getrennt marſchieren und vereint 
ein Wirtſchaftsbild Rußlands geben, das ſei 


Prinz Wilhelm 


künftigen Fürſten von Albanien wurden in der 
Preſſe allerlei Mitteilungen laut, die den Gang 
der Ver handlungen nicht richtig wiedergeben. 

Von einer dem Prinzen ſehr naheſtehenden 


Verhandlungen folgendes: f 


Fa 


8 Prinz von Wied. 2 
Während des Aufenthaltes der Prin zen Wil · 
helm und Viktor zu Wied in Schloß Veleſch 
bei dem rumäniſchen Königspaare wandten ſich 
Oeſterreich-Ungarn und Italien an den Prinzen 
wegen der Uebernahme der Thronkandidatur. 
Der Prinz erklärte ſich unter den bekannten 
Bedingungen bereit, als deren erſte er die 
grundſätzliche Zuſtimmung aller Großmächte 
nannte. Bon Rom und Wien wurde, da Deut ſch⸗ 
land ſelbſtverſtändlich in allem mit jeinen beiden 
Bundesgenoſſen einig war, mit den Staaten 
der Triple⸗Entente verhandelt. Da dieſe Mächte 
keinen beſonderen Kandidaten bevorzugten und 
außerdem Oeſterreich⸗Ungarn und Italien als 
den Zunächmbeteiligten die Regelung der Frage 
überlajjen gaben, erfolgte von ihrer Seite ohne 
Umſtände die Einwilligung. a 3 
Zu den Bedingungen, die Prinz Wilhelm 
geſtelt hat, üt neben der Regelung der Grenz- 
und ſenhigen inneren Streuſragen die wichtigste 
die einer garantierten 75 Wiillionen⸗ (nicht 25 
Mtillienen, wie es vielfach diet) Anleihe, die 
für die dringendſten Neueinrichtungen und kul⸗ 
lurellen Aufgaben bestimmt iſt. Für ſich per⸗ 
lönlich beaulpruczt der Prinz nichts als eine 
Apanage von 100,000 Rubel; Forderungen für 
den Fall einer späteren Abdankung hat er nicht 


gestellt. N 


Gegenwaͤrtig ; unterliegen dieſe Vorschläge 
den Nadintiten der ſechs Großmächte zur Be⸗ 


„Frauen⸗ Zeitung“ jeden Mittwoch. 
Straße Nr. 86, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 


h zur 1k fereben. — Werteli ell her urin ert 


worden. 


rede hervor, worin gelagt wird, 


ingen. 


50. Jahrgang. 


dahlbarer Abonnementspreis 


Monaks neuen Stils angenommen werden. — Preis eines 
ſiebengefpaltene Nonpareill zeile oder deren Raum mit u Kop. fü Rußland 
op. für Ausland. In erate im Text 80 Kop. Alle in⸗ u ausländiſchen Annoncen 
Rotationsſchnellpreſſendruck von „J. Peterſilge“ 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86 


ratung. Iſt eine Uebereinſtimmung auch nach 


der konkreten Seite hin erzielt, dann werden 


die weiteren formellen Schritte von Albanien 


aus erfolgen. | 
* Politik. 8 


Ausland 


Stalieniſ che Parlamentseröffnung. 


Das neugewählte italieniſche Parlament ift 


Donners tag durch den König feierlich eröffnet 
Die Königin hatte ſich bereits vor 
dem König zum Parlamentsgebäude begeben. 
Nachdem der König, umgeben von den Prinzen 
des königlichen Hauſes und den Miniſtern, auf 


dem Throne Platz genommen hatte, rief Mi⸗ 
niſterpräſident Giolittt die Deputierten zur 


Eidesleiſtung auf. Die vom König verleſene 
Thronrede beſagt: Vor zwei Jahren fand das 
erſte halbe Jahrhundert unſeres nationalen 
Lebens ſeinen Abſchluß mit einer Ueberſchau, 
die der ganzen Welt die Fortſchritte zeigte, die 


Italien durch Einigkeit und Freiheit errungen 
dat. Die zweite Hälfte dieſes Jahrhunderts 


ſetzt mit der Erwerbung einer Kolonie ein, die 
Italien den Platz ſichert, der ihm am Mittel⸗ 
meer zukommt, und mit dem Geſetze, welches 


5 Der glän ⸗ 
zende Anfang dieſes neuen geſchichtlichen Zeit⸗ 
abſchnittes gibt uns die Zuverſicht, daß der 
Aufſtig unſeres Landes ein immer ſicherer und 


dauernder ſein wird. 


Ungeheuren Beifall rief der Paſſus der Thron⸗ 
der Staat 
werde keinerlei Einmischung der Kirche in ſeine 
Angelegenheiten dulden. Man ſpendete auch leb⸗ 
haften Beifall der Erklärung, die beſitzenden 


anerkennt, daß alle Italiener das Recht haben, 
Jam politiſchen Leben teilzunehmen. 


Klaſſen müßten ſich auf Opfer gefaßt machen. 


Von dem über die auswärtige Politik Geſagte n 


weckte eine ſtärkere Reſonanz noch die Aeuß e⸗ 


zung, es ſei zu hoffen, daß die Balkanſtaaten 
jetzt einer Aera des Aufſchwungs entgegen⸗ 


Neues vom Tage. 


Der Ting durch Kleinaſien. 


Der franzöſiſche Flieger Daucourt iſt aun 


feiner Luftreiſe von Paris, deren Endziel be 


kanntlich die Erreichung Kairos iſt, nach einem 


unfreiwilligen Aufenthalt in Adabaſar, zu dem 
ihn die widrigen Witterungsverhältniſſe zwan⸗ 


gen, in Eskiſchehr angekommen. Von hier iſt 
er unverzüglich wieder aufgeſtiegen, um ſeinen 
Flug über Iſchian nach Konia fortzuſetzen. a 
Ueber den gefährlichen Flug nach Eskiſche rt 
hat er dem Pariſer „Matin“ folgenden tele⸗ 
grappiſchen Bericht erſtattet: „Nach achttä gigem 


Aufenthalt habe ich die eingetretene beſſere 
Witterung benugt, um von Adabaſar abzu⸗ 
reiſen. Wenn die Reiſe nach Eskiſchehr auch 
ohne Zwiſcheufall verlief, fo war ſie do ch die 
ſchwierigſte und anſtrengendſte, die ich bis 
hierger gemacht habe. Einmal mußte ich der 


niedrigen Wolken wegen eine Schlucht in 800 


Metern Höge überfliegen. 
mich dabei direkt ö 
ſchreckuchen Stößen aus. Die unheimliche 
Situalion, in der ich mich befand, erhellt zur 
Genüge aus der Muleilung, dag ich, oyne auch 
nur einen Mieter von der Stelle zu kommen, 
minutenlang Über dem Bergmaſſiov ſchwebte. 
150 Kilometer mügte ich much im Zickzackflug 
völlig zwecklos ab, Terrain zu gewinnen. Oft 
mußte ich zu einer Höge von 1500 Metern 
aulfteigen, und die Kälte da oben war geradezu 


Der Wind traf 


entjetzuch. Bei Biledick verfolgte mich eine 


Strecke lang ein rieſiger Adler, der aber glück⸗ 
licherweiſe bald, durch den Lärm des Moꝛors 


erlchreckt, die Verfolgung aufgab. Jch bemerkte 


lehr wenig bewohnte Ortſchaften, das Land bot 
den Anblick einer Wufte. Ber Bojujuk geriet 
ich in einen Windſtrudel, uad fürchtete jeden 
Augenblick ven meinem Sitz geſchleudert 1 


— 


ius Geſicht und ſetzte mich 


— 
werden. Endlich erreichte ich softlos das reie 
tende Tal und landete in Eskiſchehr unter dem 
Jubel der eingeborenen Bevölkerung und der 
franzöſiſchen Bewohner der Stadt, die zahlreich 
zur Stelle waren. 5 


Flammentod im Flugzeug. 

Das Flugzeugunglück, das ſich Mittwoch im 
franzöſiicken Marinedepartement zwiſchen Mei⸗ 
bon und Chantemerl ereignete, iſt noch nicht 
aufgeklärt. Man nimmt an, daß die beiden 
verunglückten Militärflieger wegen der herein⸗ 
brechenden Dunkelheit zu landen verſuchten. 
Sie hatten ſich wahrſcheinlich verirrt, und da 
keine Stadt und kein Flugplaz in der Nähe 
mar, beſchloſſen fie, auf freiem Feld zu landen. 
Bei der Landung ſtieß der Apparat ſo heftig 
auf den Erdboden auf, daß der Benzinbehälter 
zerbrach; es erjolgte eine Exploſion, und ber 
ganze Apparat ſtand ſofort in Flammen. 
eilten einige Leute herbei, um den 
zu helfen. Da von ihnen nichts 

ſehen war, und da man auch keine 
je zuſe hörte, glaubte man zunächſt, daß 
bewußtlos in der Nähe liegen würden. 
Sließlich entdeckte man fie jedoch vollkommen 
ohlt unter den Trümmern ihres Apparates. 
Perſönlichkeit der beiden Verunglückten 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Die eine 
der beiden Leichen, die noch gut erkennbar iſt, 
hatte eine Jacke an, wie ſie die Artilleriſten zu 
tragen pflegen. Die zweite Leiche war voll» 
kommen nackt und bis zur Unkenntlichkeit ver⸗ 
ſtümmelt. Nur an ihren Füßen befanden ſich 
noch die Stiefel, wie fie beim Militär getragen 
werden. Die Militärbehörde hat eine Kom⸗ 
geſandt, um die 
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liegern 
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Lund} 
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miſſſon an die Unfaüſtelle 
Seichen zu identiſtzieren. 


Lokales. 


Lodz, den 29. November. 


— K. Neue Zeitung. Der hieſige Ein⸗ 
wohner M. Bermann hat vom Petrikauer 
Gouverneur die Erlaubnis erhalten, in Lodz 
eine täglich erſcheinende Zeitung unter dem 
Namen „IOAsHHCKOe YTpO“ herauszugeben. 


Kk. Zur Gründung eines Bezirksgerichts 
in Lodz. Der hier weilende Vizepräſes des 
Petrikauer Bezirksgerichts Wirkl. Staatsrat 
Krüger beſichtigte geſtern im Auftrage des Ge⸗ 
richts zuſammen mit dem. Stadtpräftdenten die 
von der Stadt für den Bau eines eigenen 
Gebäudes für das zu eröffnenden Bezirksgericht 
angewieſenen Plätze; außerdem wurde auch das 


der Sredniaſtraße in Augenſchein genommen. 
Am abend um 9 Uhr fand in dieſer Ange⸗ 
legenheit unter Beteiligung des Vizepräſes des 
Beirifauer Bezirksgerichts Krüger im Alagiſtrat 
eine Sitzung ſtatt. Wie wir erfahren, wurde 
geſtern noch kein entgültiger Beſchluß weder 
im der Wahl eines Platzes, noch in der der 
Miete eines zeitweiligen Lokals gefaßt. 


k. Radium⸗Spende. In der geſtrigen 
Sitzung des Verwaltung der chriſtlichen Wohl⸗ 
tätigkeitsvereins zu der auch die leitenden Aerzte 
der hieſigen Hoſpitäler eingeladen waren, 
wurde beſchloſſen, das von der hochherzigen 
Spenderin geſchenkte Radiumgantum dem euın- 
geliſchen Hoſpital des Hauſes der Baruherzig⸗ 
keit zu Heilzwecken zu übergeben. Es wurde 
ein Komitee aus 12 Perſonen gewählt, das 
dieſe Spende verwalten wird. Eine Dele⸗ 
gation aus 2 Aerzten und 1 Mitgliede der 
Verwaltung des chriſtlichen Wohltätigkeitsver⸗ 
eins wird ſich nach Berlin zur Empfangnahme 
des Radiums begeben. . 

Die Handelspatente für das Jahr 1914. 
müſſen nach dem Geſetze im November und 
Dezember dieſes Jahres (a. St.) eingelöſt wer⸗ 
dem Daher bittet der Herr Steuer- Injpektor. 
des Lodzer Kreiſes die Geſchäftsleute und In⸗ 
duſtriellen, ihre Patente ſchon jetzt auszukaufen, 
um Straizahlungen und dem Andrange von 
Perſonen in der Stadikaſſe und im Miagiſtrat 

aus dem Wege zu gehen. N ee 
Matthäikirche. 


frühere Gebäude der Lodzer Handelsbaunk an 


2 Spende für die St. 
(Eingeſandt). Auf der Geburtstagsfeier bei 


Kern Maximilian Schultz wurde durch Frau 
K. Witke und Frl. M. Weber zum Bau der 
St. Matthälkirche 15 Rubel geſammelt. Indem 
ich den freundlichen Spendern und den Damen, 
welche die Sammlung veranlaßten, 
danke, wünſche auch ich bei dieſer Gelegenheit 
Herrn M. Schultz Gottes reichen Segen 

= = Bajtor J. Dietrich. 


x. Das humoriſtiſch⸗ſatiriſche Wochen ⸗ 
blatt „Smiech“ (Nr; 49) it im Druck erſchie · 
nen; es enthält zahlreiche aktuelle Zeichnungen 
und Witze. Eine ſehr gelungene ſatiriſche Zeich ⸗ 
nung iſt das Bild unter dem Titel „Wer und 
was tanzt man in Lodz“. Mit großem Hu⸗ 
mor iſt ferner der „Baluter Brie“ und die 
Theaterrevue geichrieben. Das Lodzer humori⸗ 
tiſche Blait „Smiech“ dürfte auf ſicheren Er 
folg rechnen, zumal es den Warſchauer Diät 
tern durchaus nicht nachſteht. 

X. Heberfehren. Auf dem Geyerſchen 
Ring wurde der 9-jährige Boleslaw Kramczyf 
von einem Wagen 
Bruch des rechten 


. Armes. Die erſte 
W ilen ein Arzt der 


Keitun 


Hilfe er 


herzlich 


| 


! 


überf . d erlitt ei * 8 _ Tanz; 
überfahren und erlitt einen erster Stele Gras Boleslamska (latte, uiſe 
und Frl. Bienkomska (Thereſe de Lorget) ge 


[ Ta, In 


zum die Schönheiten des Schauſpiels zur vollen 


| 


Robzer Zeitune — Sorvokend, der 15 2 November 


T. Mißhandlunz Ja Haufe des 4. Po- 
lizeibezirks wurde das 23. jährige Dienſtmädchen 


Karoline Vodgurska mißhandelt, erlitt einen 


Nervenanfall und war längere Zeit bewußklos, 
Es wurde im Rettungswagen nach dem Hoſpi⸗ 
tal des Roten Kreuzes gebracht. 5 


k. Plötzliche Erkrankung. Vor dem 
Hauſe Nr. 33 an der Konſtantinerſtraße erlitt 
die 35jährige Fabrikarbeiterin Marianna 
Oſins ka einen Nervenanfall, fo daß die Hilfe 
der Rettungsſtation in Anſpruch genommen 
werden mußte. N a N 


Alexandrow. Jung frauenverein. 
„Am kommenden Sonntag findet im Konfirman⸗ 
denfaale an der Lenezyckaſtraße das Tejährige 
Stiftungsfeſt des Alexandrower Jungfrauen ⸗ 
vereins ſtatt, verbunden mit einem Bazar. 
Die von den Jungfrauen angefertigten Gegen⸗ 
ſtände können im Konfirmandenſaale von 11—6 
Uhr abends beſichtigt und gekauft werden. Das 
reichhaltige Programm verſpricht ſehr intereſſant 
zu werden. 

. Stryukom. Allgemeine Schul⸗ 
pflicht. In der Gemeinde Dobra, die 
12,500 Einwohner zählt, befanden fi bis jetzt 
auf 1,200 ſchulpflichtige Kinder nur 4 Schulen. 
Gegenwärtig wurde in der Gemeindeverwal⸗ 
tung der Beſchluß gefaßt, fünf neue Schulen 
zu eröffnen. Außerdem bemühen ſich die Stry⸗ 
fomer Ein wohner um die Erlaubnis, eine zwei ⸗ 
klaſſige Schule eröffnen zu dürfen. i 
r. Wielun. Mord und Selbſtmord. 
Die Gemeinen der 13. Brigade der Grenzwache, 


den dieſer Tage in angeheitertem Zuſtande auf 
Poſten. Plögtlich entſtand zwiſchen ihnen ein 
Streit. wobei Tuwiel das Gewehr auf feinen 
Kameraden richtete und ihn auf der Stelle 
niederſchoß. Als dann holte T. feinen Re⸗ 
volver hervor und machte auch ſeinem Leben 
ein Ende. a 


Lerang n ce „ 
Verguügungs⸗ und Vereins-Anzeiger 
für den heutigen Sonnabend. N 
talia⸗Theater. Der Frechling“, Operette von Wein⸗ 
berger. 5 . 
Polniſches Thenter. Nachmittags „Gregor Daudin 

und „Pietro Caruſo“ abends „Orle N 
Populäres Theater. Nachmittags „Na Ksiqzycu“, 

j abends „Fauſt“ (Gaſtſpiel von Thaddäus Lewa). 
Zirins „Dekadener “. Nachmiltags⸗ und Abend⸗Vor⸗ 

ſtellungen mit intereſſantem Programm. 
Drutſcher Sewerbevereln. Fideler Herrenabend. 
Chriſtlicher Kommisverein z. e U Geſellſchafts⸗ 


abend und Tanzkränzchen. N 


Lodzer Turnverein Kraft“. Monateſitzung Beginn 
8 Uhr abends. 
Männe rgeſangverein 1907. Unierhallungs⸗ und Fa⸗ 

milien⸗Abend, 
Geſangverein „Concordia“. Humoriſtiſcher Abend 
mit anſchließendem Tanzkränzchen. Beginn präzife 
Uhr abends. Bet 


TITT 


polniſchen Theaters feierte am Donnerstag 
abend anläßlich der erſten Aufführung des ſchö⸗ 
nen poetiſchen Bühnenwerkes Edmund Roſtands 


Sie hatte weder Mühe noch Koſten geſcheut, 


Geltung zu bringen, und dies iſt ihr vollſtän⸗ 
dig gelungen. Die Aufführung ließ inbezug 
auf prächtige, ſorgfältige Ausſtattung, die 
neuen ftilvollen Koſtüme und das gut einftn- 


übrig, ſodaß das Publikum auf das ange⸗ 
nehmſte überraſcht war und ſeiner Zufrieden⸗ 


heit und Anerkennung im ehrlichen Beifall Aus⸗ 


druck gab. Obwohl das Schauſpiel erſt 12¾ 
Une nachts endete und im Theaterſaal fig eine 


gewiſſe Kälte bemerkbar machte, dachte niemand 


ans Nachhauſegehen, was bezeugt, daß das 


Djonizy Tuwiel und K. Berzchmillnikow ſtan⸗ 


x. Polniſches Theater. Die Direktion des 


„L'Aiglon“ (Orle) einen wahren Triumph. 


dierte Spiel der Darſteller nichts zu wünſchen 


Sntereffe des Publikums aufs höchſte erweckt 


worden waãaer. N 
Die Handlung. des Bühnenwerkes vermag 
auch einen jeden zu feffeln, da vor ſeinen 
Augen die erſchütternde Tragödie des großen 
Korſen, des Herzogs von Reichsſtadt, son dem 


talentvollen franzöſiſchen Dichter Roſtand in 
poetiſcher Form geschildert, gejpielt wird. Von der 
38: Zufgauerraum ein Hauch 


Bühne her zog in den ran 
5 Poeſie und nahm die Zuhörer voll 
ſtändig gefangen. 

Die Palme des Abends gebührt unſtreitig 


dem jungen Künjtler, Herrn Bieganskri, 


den Herzog von Reichsſtadt ver⸗ 
Man jah es ihm an, daß er ſich in 
und jie auch durchaus 


ee 
körperte. 0 
ſeine Molle yhineinlebte 
fonje quent durchführte. 


ihm jeine Anerkennung in hohem Maße und 


belohnte ihn durch ſtürmiſchen Applaus. Sehr 
gut am Platze war Herr Kulakowsft als Flam - 


beau, ſowie Boguſiuskt als Metternich. Den 
Kaiſer Franz verkörperte Herr Direktor Bole⸗ 
stawskt mit der ihm üblichen Korrektheit und 
Gewiffengaftigkett. Von den Damen leten an 


Das Publikum zoute 


Urteil verkündet. 


Einwohner der Gemeinde Grabica, Kreis Petri⸗ 
kau, Jan Tomaszewski und den 21 
Jahre alten Einwohner 


nislam Dobranicki verteidigt. 


U Parlament 


191 
nannt, die fi ſowobl durch ihr abgerundetes 
Spiel, wie präcktiee Toiletten zervortaten. Die 
neuengagierte Künſtlerin, Frl. Morska, ſpielte 


die kleine Rolle der Fanny Elſſeler und ſtand 


auf der Höhe ihrer Aufgabe. Die übrigen 
Darſteller trugen zum Gelingen des Ganzen 
ihr Möalichſtes bei. Die prächtige Aufführung 
von „L'Aiglon“ bringt der Direktion alle Ehre 
und dürfte bei Wiederholungen ſicher auf Er⸗ 
folg rechnen. 

Man muß noch bemerken, daß ſeit Donners⸗ 
tag während den Pauſen ein gut eingeſpieltes 
Orcheſter konzertiert. 


Eine Lodzer Banditen 


bande vor Gericht. 


r. Alle ſechs Angeklagten bekannten fi} vor 
Gericht nicht ſchuldig. 5 
Nach Vernehmung der Zeugen, der Rede 
des Staatsanwaltes und der Reden der Ver⸗ 
leidiger wurde um 5 Uhr nachmittags das 


E 


Das Bezirksgericht verurteilte die beiden 
Mitang eklagten, und zwar den 21 Jahre alten 


des Dorfes Wola⸗ 
Wenrzyko wa, Gemeinde Grabno, Kreis Lask, 
Bogumil Owozarek, zum Verluſt aller 
Rechte und jeden zu 10 Jahren 
Zwangsarbeit. N N 
Die übrigen vier Angeklagten, und zwar 
Roman Smuga, Stanislaw Nomwacki, 
Andreas Maslankiewicz und Jan Bi⸗ 
bu la wurden freigeſprochen. 
Smuga wurde von dem vereidigten Rechts⸗ 
anwalt Uger, Bibula vom vereidigten Rechts⸗ 
anwalt Piotr Kon und alle übrigen Angeklag⸗ 
ien von dem vereidigten Rechtsanwalt Sta⸗ 


Gerichtschronik. 

r. Diebſtalsprozeß. (2. Kriminalabteilung 
des Petrikauer Bezirksgerichts.) Der 37 Jahre 
alte Einwohner der Gemeinde Lesmierz, Kreis 
Lenczuce, Eduard Gutzmann war angeklagt, am 
11. Okrober a. St. vorigen Jahres aus dem in 
Lodz an der Zgierskaſtraße Nr. 11 gelegenen 
Laden der Chana Catle 2 Rbl. bares Geld, 
10 Stearinkerzen und 2 Päckchen Cichorie ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Ter wegen Diebſtapls be⸗ 
reits vorbeſtrafte Angeklagte leugnete vor Ge⸗ 
richt ſeine Schuld. Dieſe wurde jedoch durch 
die Ausſagen der Zeugen erwieſen. 
zum Verluſt aller be,onderen Rechte und z 


u 
2 Jahren Arreſtantenro tten verurteilt. N 


Reichsduma. 


(Telegraphiſſcher Berichh). 


P. Petersburg, 28. November. 

Den Vorſitz führt Fürſt Wolkonski. 

Es wird die Erörterung des Projekts der 
Inſtruktion fortgefetzt. Es entſtehen Debatten 
über die Frage der Dauer des Präſidiums. 
An den Debatten beteiligen ſich die Abg.: 
Rekraſſow, Krupenski, Maklakaw und Sin. 
ropadski. f 

Der Antrag Nekraſſows auf Wahl des 
Präſidiums der Kommijfionen auf die Dauer 
eines Jahres wird mit der Mehrheit von 131 
gegen 94 Stimmen angenommen. 

Es wird der Paragraph des Projektes er⸗ 
örtert, der die Sitzungen der Kommiſſionen für 
Perſonen, die dem Beſtande derſelben nicht 
angehöcen, für geſchloſſen erklärt. N 

Gegen den Paragraphen erklären ſich die 
Abg.: Jauuſchkiewitſch, Tſcheidſe, Ka⸗ 
raulow, Jeſremom und Nekraſſom. 

Für den Paragraphen md die Abg.: Ma⸗ 
klakom und Schingarew. 

Der Paragraph wird angenommen. Stim⸗ 
menmehrheit von 157 gegen 87. N 

Es entſpinnen ſich Debatten über den Pa⸗ 
ragraphen betreffend die Geſchäftsführung der 
Kommiſſionen. Ju dieſe dürfen nach dem 
Projekt Abgeordnete, die der betreffenden Kom⸗ 
mimon nicht angehören, nicht Ein ncht nehmen. 
An den Debatten beteiligen ſich die Abg.: 
Kerenskt, Schingarew, Krupenski und Ma⸗ 
Flatow, die die Faſſung der Kommifſton un⸗ 
terſtügen. a 035 

Der Paragraph wird in Faflung der Kom⸗ 
million angenommen. 

Während der folgenden Debatten verteidi⸗ 
gen die Abg.: Tſcheiuokaw, Kereuski und 
Jefremow ihre Amendements, die zur Erwei⸗ 


1 


| 


Er wurde 


kerung 
tet ft 


＋ 


der Rechte der Ko mmiſſionen gerich⸗ 


76 


ei uin 


Asg. Naklakow beantrazt ict Niuen der 
Sozialdemokraten, die Faſſung der Kommiſſtan 
anzunehmen. ö f 

Die Amendements werden abgelehnt. 

Die Schlußfolgerung der Kommiſſion wirl 
angenommen, — | 

Ausgeſchloſſen wird endlich der Paragtaph 
der wirkenden Inſtcuktion, der das Recht der 
Vorladung von Experten feſtietzt. (Dieſer Ba 
grap; wurde ſeinerzeit vom Senat abge · 
lehnt). 

Die nächſte Sitzung findet abends ſtatt. 


Telegramme. 


Politik. 


Die mongoliſche Geſandtſchaft 
zei Sr. Majeſtat. 

P. Livadia, 28. November. Heute hatte die 
eingetroffene mongoliſche Geſandtſcheft im Ba 
ſtande des Premierminiſters Färſten Hain Noin, 
des Gehilfen des Juſtizminiſters Fücſten Uoat, 
des Gehilfen des Miniſters des Aeußern Zu; 
rendorſhi und des Gehilfen des Kriegs miuiſte rß 
Tſchimetdorſhi das Glück, Sr. Mafeſtät vorge 
ſtellt zu werden. Auweſend waren der Verwal- 
ter der Abteilung für Angelegenheiten des fer 
nen Oſtens des Miniſtertums des Aeusern und 
die der Geſandtſchaft zukommandierten Milj⸗ 
tärchargen. Die Gefandiſchaft überreichte Seiner 
Majeſtät Orden ſowie Geſchenke für Ihre Ma⸗ 
jeſtäten die Kaiſerinnen und den Toronfolger. 
Der Geſandtſchaft wurde ein „Doſtar gan“ ſer⸗ 
viert, an dem der Miniſter des Kanſerlichen 
Hofes und andere Würdenträger teilnagmen. 


König Ferdinand beim Kaiſer Franz Jofef. 


Wien, 28 November. König Ferdinand von 
Bulgarten wurde geſtern vormittag vom Kaiſer 
in Audienz empfangen. Der Känig trug die 
Uniform feines öſterreichiſch⸗ ungariſchen Hufa - 
renregiments und wurde vom Kaiſer am ober- 
ſten Treppenahſatz der blauen Stiege erwartet. 
Die Begrüßung war außerordentlich herzliche 
Der Beſuch dauerte vierzig Minuten. In der 
öſterreichiſchen Preſſe werden heu te dem König 
Ferdinand die bitterſten Vorwürfe gemacht, daß 
er im Juni vergangenen Jagres einen ofſizel⸗ 
leu Beſuch gemacht habe, gleichzeitig aber ſchon 
den Vertrag und die Wetluärkonvention mit 
Serbien unterzeichnet habe, die ſich gegen Oe⸗ 
ſterreich wenden. Wie demgegenüber in öſter⸗ 
reichiſchen Delegiertenkreiſen erklärt wird, il der 
Kögig im Junt des vorigen Jahres jsjori nach 
Unterzeichnung nach Wien gekommen und gat 
dem Kater und den Tyronfolger genaue Wil 
teilungen üder den Vertrag gemacht und ver⸗ 
ſicherl, daß er nur mit Nückſtcht auf die Sir 
mungen in Bulgarien gezwungen wurde, dieſen 
Vertrag zu unterzeichnen. Er werde niemals 
und unter keinen Ummänden den gegen Oener⸗ 
reich-Ungarn gerichteten Teil des Vertrages und 
der Mililärkondention zurchführen. ker 


König Ferdinand nach Bulgarien abgereiſt. 

P. Wien, 28. November. König Ferdinand 

iſt nach Soſta abgereiſt. e 
Der galiziſche Laudtag. 


P. Wien, 28. November. Die Eröffnung 
des Landtags wird auf den 5. Dezemver ber 
ſtimmt. Es wird die Wahlreformoorlage erör · 
tert werden. 


Erklärung Berchtolds. 


P. Wien, 28. November. In der Kommiſ⸗ 
fion für ausländiſche Angelegengeiten der öſter⸗ 
reichiſchen Delegation erktäcte Berchtold als 
Antwort auf die Kritiken ſeiner Politik, der 
Vorwurf, die öſterreichiſche Diplo aue ſei nicht 
genügend orientiert gewejen und hade keine bee, 
ſtimmten Ziele gehabt, werde dadurch wider⸗ 
legt, daß zur Zeit, als niemand daran dachte, 
Oeſterreich das internationale Einſchreiten ver 
anlaßte, das die Türkei bewegen jollte, Reform 
men einzuführen, um dadurch einem Vorgehen 
der Balkanſtaaten den Grund zu neymen, Bas 
negative Verhalten der Pforte machte die Ab⸗ 
ſicht Oeſterreichs zunichte. Die vorzeilige Mo⸗ 
biliſſerung der türkiſchen Armee förderte die 
Zuppitzung des Konfliktes und verurſachte den 
Ausbruch der Begenjeite, In der letzten . 
ſion wies die Delegation auf die drohende Wer 
fahr hin, was als Beweis gelten kann, daß ie 
die Situation der Dinge peſſimiſtiſch betrach- 
tete. Es werden hier Summen laut, daß es 
vielleicht bei Ausbruch der Balkankriſe dur 
Meinungsaustauſch mit den Balkauſtaaten mög 
lich geweſen wäre, die Inlereſſen Oeſterr eich) 
betreffend Albanten zu ſichern. Damals war 
jedoch Albanien eine kückiſche Proctaz. Zur 
Wagrung der Neutralität gegenüber den 0 
fanjtaaten wäre es nötig gemejen, die tatſäch⸗ 
liche Okkupation Albaniens durch zuführen. Ar 
geſichts der dort befindlichen türkiſchen Truß? 
pen hätte uns dies eines Teiles unſerer Armes i 
während der höchſt gef pannten internationalen 
Lage beraubt. Im Falle einer Weigerung des 
Balkanſtaaten, unſere Forderungen anzuneh men⸗ 
wäten wir wider Widen gezwungen gewelen 
in den Kampf einzugreifen. Aenderung 


ſtaaten und uns auf die Genauiakeit einiger 
Details des getroffenen Geheimabkommens 
ſlützend, die mit den ſchon damals in unſerem 
Beſttz befindlichen Daten übereinſtimmten, has 
ben wir den Beweis in Händen, daß die Bal⸗ 
kauſtaaten ihre Hoffnung auf eine Großmacht 
ſetzten: Die Möglichkeit eines Konfliktes mit 
den Völkern war durchaus nicht wün⸗ 
ſchenswert für die öſterreichiſche Diplomatie. 
Was den Vorwurf des Abgeordneten Wolf 
betrifft, daß Oeſterreich feine Abſichten auf 
Saloniki und Nowi Baſar aufgegeben habe, 
ſo weiſt der Miniſter denſelben zurück, da weder 
er noch irgend einer ſeiner Vorgänger an die 
Eroberung Salonikis gedacht habe, die für 
Deiterreih große Unaunehm lichkeiten 


Angliederung des Territoriums mit einer auf 
ſo wtedriger Kulturſtu fe ſtehender gemiſchten 
Bevölkerung ein äußerſt gefährliches Problem 
heraufbeſchwören und Oeſterreich eine uner⸗ 
meßliche Laſt auferlegt hätte. Der freie Weg 
nach Saloniki verlange vom ökonomiſchen wie 
auch politiſchen Standpunkt unſere Aufmerk⸗ 
ſamkeit, infolgedeſſen werden wir die Bedin⸗ 
gungen der in Kraft bleibenden Konvention in 
dieſer Frage im Auge behalten. Wir ſind in 
dieſer Hinſicht dadurch geſichert, daß die Aktion 
der Orientbahnen ſich in den Händen öſterreich⸗ 
ungariſcher Kapitaliſten befinden, ferner find: 
unſere Intereſſen am Aegäiſchen Meere ge⸗ 
ſchützt durch die Einfuhr unſerer Waren in 
das Hinterland von Saloniki. Die Angliede⸗ 
rung Salonikis könnte nur dann verlangt wer⸗ 
; den, wenn Oeſterreich Anſpruch auf Aitferbien 
erheben würde. Um eine Verbindung mit Al⸗ 
banien herzuſtellen, haben wir den Mittelweg 
gewählt. Unſere Forderungen in Albanien 
werden von einigen Rednern als zu beſcheiden, 
bon anderen als zu übertrieben bezeichnet. 


Auf die Erklärung des Abgeordneten Kramarz 


übergehend, der verlangt, die Oſtküſte des 


Abriatiſchen Meeres ſollte Serbien und Gries | 


chenlkand überlaſſen werden, findet der Miniſter, 
daß nur die Schaffung eines neutralen Ale 


baniens den freien Verkehr Oeſterreichs mit 


dem offenen Meere ſichern könne. Es ſei ge⸗ 
pagt, auf die gegenwärtigen Neibungen zwiſchen 
Italien und Griechenland große Hoffnungen zu 
ſetzen. Der Miniſter teilt den Peſſimismus 
bezüglich der Lebensfähigkeit des neugegründe⸗ 
ten Staates nicht. Ferner widerlegt der Mi⸗ 


niſter die Anſicht, daß die Verbreitung der ita ⸗ 
antiöſter⸗ 


lieniſchen Sprache in Albanien 
reichiſche Ten denzen verfolge. Der Miniſter 
begründet die bedeutenden Ausgaben für die 
außergewöhnlichen militäriſchen Maßnahmen 
und zollt dem von der Bevölkerung in den 
kruiſchen Momenten bewieſenen Patriotismus 
volle Anerkennung. Die Miſſion Hohenloges 
bezweckte die Aufklärung einiger Mißverſtänd⸗ 
niſſe die auch erreicht wurde. Der Verzicht 
auf die Reviſion des Bukareſter Vertrages 
wurde von England angeregt, die übrigen 


Mächte ſchloſſen ſich an, um den Friedensſchlus 
zu beſchleunigen. Der Wiiniſter leugnet die 
Adſicht Oeſterreichs Rumänien gegen Bulgarien 


einzulauſchen und hebt die Bemügungen Oeſter⸗ 
reichs, die verſchiedenen Völter zu ſchützen, here 
vor und bedauert, daß die Prochaskaaffäre die 
weiteten Kreise beunruhigt habe. Zum Schluß 
dementiert der Minister das Gerücht, daß die 


Wege in Albanien vom ötterreichiſchen Gelde 


gebaut wurden. 


Griechenland und der Türkei. 


FP. Athen, 28. November. Zwiſchen dem 


Miniſter des àueußern und dem eingetroffenen 
Chalib Bei fand der Austauſch des Friedens⸗ 


vertrages ſtatt. f 


Eine Verſchwörung in der M andihurei, 
P. Muiden, 28. November. Es wurde 
ine Verschwörung der Wlonarchiſten entdeckt, 
einen Aufſtand in der Südmandſhurei vor⸗ 
neten und Mukden in Beſitz nehmen woll⸗ 
Das Haupt der Verſchwörung, ein ehema⸗ 
Offizier, wurde verhaftet. ö 
Eine Rede Asgquiths. 
P. London, 28. November, Auf einem Mee⸗ 
der nallonalliberalen Geſellſchaft in Leeds 
Premierminiſter As⸗qatg eine Rede, in der 
ber die Rüſtungen ſowie die irländiſche Selbſt⸗ 
waltung sprach. Unter anderem erklärte der 
miermintjter, die Regierung habe die Staats⸗ 
um 100 Mill. und vermindert. Die 
Gerüchte üder Meinungsverſchiebengeiten im 
Kabinett widerlegte Aeqaith. 5 5 
tiſtzierung des ſerbiſch⸗montenegriniſchen 
Grenzverkrages. ER 
P. Belgrad, 28. November. Der König ra⸗ 
rte das lerbiſch⸗montenegriniſche Grenzab⸗ 
. N e 
Sekretäre der ſerbiſchen Geſandtſchaft 
5 in Petersburg. e 
. Belgrad, 28. November. Zum erſten 


e malige Serretär der Geſandtichaft in 
u tinsnel, zum zweiten Gluſchewitſch er 
Huertas Riederlage bei Juarez 8 
Hort, 27. November, General Gala⸗ 


er zukünftigen Politik gegenüber den Bal Tr 


AREA gun i und 
Komplikationen hervorgerufen hätte, da die 


Baku kam, um die Schuld 
leiſtete Raſſulow eine kleine Abzahtung und 
erschlug Wagabow auf dem Weg zum Dampf⸗ 


Anstauſch des Friedens vertrages zwiſchen 


weſtgebiet eröffnet. 1 


är der Geſandiſchaſt in Petersburg wurde 


nach wubaflätigem Mgricht gefangen 


genommen und auf 
Es verlautet, 


Feinde auf dem Schlachtfeld erſchoſſen hätten. 
General Villa ſoll mit der lakoniſchen Ber 
merkung: „Wir können es uns nicht erlauben, 


Gefangene zu füttern, den Befehl dazu ger 
geben haben. tt. 


dung unnötig ſei. „ N 
Der Kampf um Juarez. 


Newyork, 28. November. (Eigenmeldung) 
Die Meloungen über die Schlacht 


5 9 5 bei Juarez 
lauten jo verworren, daß es nicht möglich iſt, 


ein klares Bild über den Ausgang des Kampfes 
zu gewinnen. Sowohl General Huerta, wie 


der Inſurgenten⸗General Villa behaupten, Sie⸗ 
ger geblieben zu ſein. General Villa hat er⸗ 


klärt: „Ich habe den Feind vollkommen ver⸗ 
nichtet, drei weitere Eiſenbahn üge genommen 
und faſt die geſamte Artillerie der Regierungs⸗ 
Die Truppen General Sala⸗ 


truppen erobert.“ 
zars befinden ſich auf der Flucht.“ — 


| Weitere Nachrichten beſagen, daß Gene ral 
Villa 30 Offiziere der Regierungstruppen, die 
in ſeine Hände gefallen waren, kurzerhand hat. 
erſchießen laſſen. Demgegen über erklärt Huerta, 
daß die Sieges meldungen General Villas nicht 
den Tatſachen entſprechen und daß im Gegen⸗ 
teil die Eroberung von Juarez durch die Bun⸗ 


destruppen nur eine Frage von Stunden ſei. 
Nach einem anoeren bisher unbeſtätigten 
Gerüchte ſoll General Salazar gefangen und 


auf dem Weg nach Juarez ſein. Es verlaulet, 


daß die Rebellen 200 Feinde auf dem Schlachi⸗ 
feld erſchoſſen hälten. General Villa ſoll mit 


der lakoniſchen Bemerkung: „Wir köanen es uns 


nicht erlauben, Gefangene zu füttern“, den Bes 


fehl dazu gegeben haben. Vielſach iſt es in den 
letzten Kämpfen zum Handtampf gekommen. 


Der Rebellenfühter Carranza erklärte, nachdem 


ihm Villas Sieg belichtet wurde, daß dieſe 


Niederlage der Macht Huertas bei Juarez im 
Noroen Mexitos dem Diktator das Nuckgrat 


breche. Der amerikauiſche Aomiral Fleiſcher 


berichtet dragtlos, daß die Situation im Tux⸗ 
pan -Oelg ebiet zufriedenſtelleno und eine Trup⸗ 
penlandung unnölig jei, 3 


u Unpolitilches. 


5 eu Millionär als Mörder. 


Petersburg, 28. November. (Eigenmel⸗ 
dung). In Baku wurde der Stadtrat und 
Millionär Raſſulow wegen Ermoroung des 
perſiſchen vielſachen Millionärs Wagabow ver⸗ 
gaftet. Raſſulow ſchuldete dem Vater Waga⸗ 
bows eine Million Mark in Hypor heken. Als 


Wagabow nach dem Tode ſeines Vaters nach 
einzukalſteten, 


boot, Außerdem nahm er ihm alles Geld ab, 
das er bei ſich hatte. 
Kongreß. f 
P. Minsk, 28. November. Hier wurde ein 
Kongreß zur Erörterung und Beratung der 
Fragen der Aufhebung des Servituts im Nord⸗ 


Ein zwölfjähriger Schüler wegen Mord⸗ 
Er verdacht verhaftet. a 
Paris, 28. November. In Abbeville (De⸗ 
partement Somme) wurde ein zwölſeingalbjäh⸗ 
riger Schulknabe namens Magne verhaftet, der 
beschuldigt wird, am 12. November in Cayeux 
mit jerner Schwester einen Mordverſuch an 
einer 70 jährigen Rentnerin verübt zu haben. 
Eileonora Duſe ſchwer erkrankt. 
Rom, 28. November. Die berüg ente italie⸗ 
niſche Darſtellerin Eleonora Duſe iſt in Y:onn. 
bei Viareggio, wo fie zurzeit in Gejeuchalt 
Jladora Duncans weilt, an Lungenerweuerung 
erkrankt. Der Zuſtand der Künplerin, die im 
Oktover ihr 54. Lebensjahr vollendet hat, wir 
als ernſt bezeichnet. we 
Schmiergelderunweſen in der britiſchen 
l Armee. . 
teroffiziere der Garuiſonen von London, Alder 
{hot und Windſor find verhaſtet worden unter 
der Beſchuldigung, ſich beim Einkauf des Les 
bens mittelbedarfs jür ihre Regimenter durch 


ken in unzuläjfiger Weiſe bereichert zu gaben. 
Es joll lich um weitverbreitete Schwindeleien 
handeln. Auch gegen den Schiffs zahlmeiſter Lo⸗ 
wen iſt ein Haftbefehl erlaſſen worden. Dieſer 
Zahlmeiſter iſt ſeit einer f ö 

Harwich ankernden Schiffe verſchwunden, und 
es beſteht der begründete Verdacht, daß er ſich 


Zioidreß für englische Offiziere. 
Londan, 28. November. Der König hat 


ier Faun — Sonnabend. den 18. 0250 November 1913. 
auf dem Weg nach Juarez fein, | | 
daß die Rebellen zweihundert 


ben he Vielfach iſt es in den letzten 
Kämpfen zum Handkampf gekommen. Der 
Rebellenführer Carranza erklärte, nachdem ihm 
Villas Sieg berichtet wurde, daß dieſe Nieder⸗ 
lage der Macht Huertas bei Juarez im Norden 
Mexikos dem Diktator das Rückgrat breche. 
Der amerikaniſche Admiral Fletcher berichtet 
drahtlos, daß die Situation im Tuxpam⸗Oel⸗ 
gebiet zufriedenſtellend und eine Truppenlan⸗ 


herzuſtellen. 
jod Bay nach Halifax gegen und nur dreiein ⸗ 
halb Tage brauchen. 


255 London, 28. November. Ueber zwanzig Un⸗ 
Annahme von Proviſionsgeldern und Geſchen⸗ 


Woche von ſeinem bei 


e ee Fe. 


nicht in Uniform befinden, in den den Palaſt 
benachbarten Straßen nur im Zylinder und 
ſchwarzen Rock erſcheinen ſollen. 125 

Feſtgenommener Mörder. 


Köln, 28. November. (Eigenmeldung). Der 
Kölner Kriminalpolizei iſt es gelungen, die 


Mörder der 73 Jahre alten Witwe Wiß dorf 
aus der Weißbüttgengaſſe zu ermitteln. Krimi⸗ 
nalbeamte nahmen nachmittags in Brausſeld 
den ſtellungsloſen Hausdiener Grajewski feſt, 


der zweifellos den Mord ausgeführt hat. Aus 


zexri ſſenen Briefen, die im Mordzimmer gefun⸗ 


den wurden, ließ ſich die Uebereinſtimm ung ſei⸗ 
ner Handſchriſt feſtſtellen. Kurze Zeit ſpäter 
verhafteten Beamte auch feinen: Ko mplicen Ras 


geiti, der bei der Ermordeten gewohnt hatte, 


Der gekränkte Maler. 


Paris. 28. November. (Sig en m eb... 


Geſtern Nachmittag fpielte ſich im Grand Pa⸗ 


lais, in dem die Bilder des Herbſtſalons aus - 
geitelt. find, ein peinlicher Zwiſchenfall ab. Der 

bekannte Maler Lenoir geriet in einen heftigen 
Wortwechſel mit einem Mitgliede der Hänge | 

fommtfion, weil ſeiner Anſicht nach ein Bild 
von ihm ſchlecht pla ciert ſei. Ats ſeine Wünſche, 
dem Bild einen anderen Platz zu geben, nicht 
erfüllt wurden, geriet er in große Erregung und 


vernichtete das Gemälde, indem er es mit 
weißer Farbe über malte. 
Eine Schenkung Pierpont Morgaus jr. 
Paris, 28. November. (Eigen mel d.). 
Der amerikaniſche Botſchafter hat der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung offiziell die Mitteilung gemacht, 


daß Pierpont Morgan jr. beabſichtigt, verſchie. 


dene ſehr wertvolle hiſtoriſche Kunſtwerke, die 
ſich ſeinerzeit im Beſitze der Köatgin Maria 


Antoinette und Napoleon 1. befunden haben, 


aus dem Nachlaſſe ſeines Vaters der franzöſt⸗ 
ſchen Regierung zum Geſchenk zu machen. 5 
Wiederaufnahme der Arbeit. 
P. Zarizyn, 28. November. In 10 Säge- 
werken wurde die Arbeit wieder aufgenommen, 
in den übrigen dauert der Streik an. 


5 Stapellauf eines Ueberdreadueught. I 
P. London, 28. No vember. Auf der Barro- 


Werft wurde der Ueberdreadnought „König von 


Indien“ vom Stapel gelaſſen. Der Kreuzer 


hat eine Waſſer verdrän gung von 25,000 Tonnen. 


In dreieinhal b Tagen von England 
= nach Amerika. 


a London, 28. November. Die „Pall Mall 


Gazette“ erfägrt, heute ſei in London der Kon⸗ 


ftrakt für den Bau eines großen Hafens in 
J Blackfod Bay im Nordweſten Irlands von 
einer Eiſenbahn unterzeichnet worden, die die 


Verbindung mit den drei Hauptlinien Irlands 
herstellt. Das beſonders von Robert. Ambroſe, 


früheren Abgeordneten des iriſchen Wahlkreiſes 
Weſtmayo, im engliſchen Parlament verteidigte 
Projekt 1 bekannt als die „Allredroute“. Das 

nötige Geld iſt jetzt in Eagtand und Miſſa⸗ 
chufetts zuſammengebracht worden⸗ Der Hafen 
wird von dem bekannten Bostoner Hafendauer 
Heniy Long gebaut werden, um die ſchnelljte 
Verbindung zwiſchen Europa und: Amerika 
Die Dampfer würden von Blade |. 


Wan hofft, durch dieſe 
neue Route einen großen Teil des Perſonen⸗ 


nien nach Eugland abzulenken. 
Mammutfund. 


und Waren verkehrs von den kontinentalen Li⸗ 


P. Kiſchinew. 28. November. Im Ochtaer 
Kreise wurde das Skelett eines Mammuts ge⸗ 
funden. e 


g ö Schiffszuſammenſtoß. . e 

Shanghai, 23. November. (Eigenmeldung). 
Im Hafen von Hankau ſind durch einen S.hiffs⸗ 
zuſammenſtog eine ganze Anzahl & juiejen ums 


Leben getommen. Der japaniſche Dampfer 
„Sogn Haru“ überraunte eine Schaluppe, die Naph 
chinenſche Reiſende an Bord eines Dampfers 
Die Schaluppe, die an der 


bringen ſollte. 8 £ 
Breuſeite getroffen wurde, ſank ſofort. Von 
den 50 Inſaſſen konnten 20 gerettet werden, 


während die übrigen 30 Paſſagiere ertranken. 


Erlöſchung der Cholera. 


f P. Belgrad, 28. November. Laut offiziellen 
Mel dungen yt die Choleraepidemie in Serbien 


Die letzte Erkrankung 


vollnändig erloſchen. 5 
Die fanı- 


wurde am 4. November regiſtriert. 


"türen Maßregeln gegen die Cgolera wurden 
Es wird erwartet, daß Oeſter⸗ 


aufgehoben. i daß Oeſter 
reich die gegen, die aus Serbien eintreffenden 


Reisenden geivoffenen Maßnahmen ebenfalls 


ber 100,000 Mark unxedlich angeeignet gal. . RonembeefDejemb 


1 Srembenlite der „Lader Zeitung“. 


= Sand Hotel. W Maul aus Berlin, D. Lan- 
desmann — Odeſſa. E Henynold — Leipz a. &;: 
Boxer — Odeſſa, K. Lichoctl und K. Gutowska— 
Warſchau, P Jaxt = Elbing, H. Schmidt — Hamburg, 
G. Reiland — Altenburg. 

Hotel Viktoria. 8 Blumenfrocht En . dete 
M. Kreſijanow — Petrikau, E. Gerdes — Poſen. 
R. Dederko — Warſchau, UM. Zdanowicz — Slonim, 
S. Erhard — Lene na. TF 
„ Dotel Imperial. Krautzinger aus | 
Ghelmonsli — Kijem, Karezenski — Plock, Zalı . 
— Nieſchawa. „„ 


u: 


Witterungs⸗Berichtt 
each ber Beobachtung des Optiters F. Bo ſtle ß, 
3 Vetrikauer⸗Straße Nr. 71. a 
Lodz. den 28. November 1913. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 1. Wörns. 

E Mittags 1 * 8 5 — 
Seſtern abends 6 „ 3 „ 
Barometer: 782 mim gestiegen. 

Maximum: 8° Wärme. 
Minimum: 10. 


Luſti 


. S. 


Aer geri ch. „In das Haus neden un⸗ 
ſerem iſt ein ausländiſches Ehepaar eingezogen. 


über das meine Frau fi ſehr ärgern muß. 
„Aber wieſo denn?“ V 
Die Leute zanken ſich den ganzen Tag und 
meine Frau kann kein Wort verſtehen n f 
L Ein Einfall. Hinz und Kunz be 
gegnen ſich auf der Stra ge. 
Hinz: „Du machſt neueſtens der Heinen 
Mayer den Hof, und zwar ſehr heftig“. ie 
Kunz: „Ich will fie zur Frau nehmen 
Hinz: „Was iſt dir eingefallen?“ 8 
Kunz: „Ihre Mitgift!“ 


— Empfehlung. Fräulein Lucy iſt im 
Beg riffe, einen Brautſchleier auszuwählen. Der 
Kommis präſentiert ihr einen mit den viel⸗ 15 
ſagenden Worten: „ Dieſen, meine Gnädige. 
kann ich Ihnen ganz beſonders empfehlen, Sie 

können ihn auch einige Male ber 
nützen“ N 2 ö * 


— Frommer 


W unf ch. In einem 


. eleganten Klub ſpricht man von der ſoeben 


ſtattgehabten Vermählung des unter Kuratel⸗ 
befindlichen Grafen mit einer bejahrten, häß⸗ 
lichen, aber ungeheuer reichen Dame. Baron N. 
meint: „Jedes Jahr eine ſolche kleine Partie 
und unfer Freund kann ſich rangieren“. 


Sorſen : und Haudels · Depeſchen 


Petersburg. 28. Nov. (B. Ti) 


Tendenz: Fonds ruhig, ſtetig. Privat⸗Hupo⸗ 
dhekenwerte ſchwächer. Din idendenwerte feſt. Prämten⸗ 
loſe feſter. N 1 8 
Wechſelkurs. Check auf London 95.05.02. 5 
Check auf Berlin 46.35. Check auf Paris 37.57. 


Fonds. & Staatsr. 92%. 57 Jun. Staatsaul. 19 
I. Em. 103 ½. 57 In. Staatsanl. 1906 U. Em 103 /. 
5k In. Staatsanl. 1908 105 —. 4¼. Ruſſ. Staatsauf 
1905 99 /.. 5 Ruſſ. Staatsanl. 1906 102. 4½ 5 Ruſſ. 
Staatsanl. 1909 93%,. 4% Pfandbr. d. Ad. ⸗Agr. B. 88% 
4˙½ Bfanobr. d. Ad. Age B. 90¼. 55 Zertif. d. Bauern 
„Ag.⸗B. 99 J.. 4% Zertif. d. Bauern⸗A3.-3 89¼ 4 
Zertif. d. Bauern- Agr.⸗B. 98 /., 55 Bertif. d. Bauern⸗ 


Aged 9655, 55 Jun Pr.⸗Aal. I. 1861 533 —. 52 Inn 


Wräm.-Anl. IL 1868 385—. 57 Adels- Präm⸗ Ant II. 
834 —. 31,3 Pidbr. d. Ad. Agr. B. 82/3 % kon. DSL 
i. Austauſch g. 4½ 5 Pfdbr. d. ruſſ. gegen). Bod. 
Kredugel. 84— N Br ver 
Aktien der Kommerzbanken. Aſew⸗ Don. 


IB. 602 —. Wolga-Kama B. 833—. Huf. Bank für ausw, 
Handel 389 —. Rulſ.-Aſta B. 29 0 Petersb. Intern. 503. 


Peterso. Disconto⸗ u. Kredite. 273 —. Petersb. Handeläh‘ 
247—. Unton- Zank 282 —. Rigaer Koln merzoank Id 
Ruſſ. Handels- u. Induſtr. Bank (Vetropart) 336 —. 
A kl. der Naphtha⸗Induſtrie Geſ. Balu 

aphta⸗G. 717 —. Kasci⸗Gel. 235. Mantaſchew 780 | 
Gebr. Nobel (Pays) 20.050. Nobel neue 1.084. 1 


»Metallurgiſche Induſt x. Briansker Schie⸗ 
nenf. 182½. Muſſ. Geſ. Hartmann — —. Kolenma. 
ſche Maſch.⸗Fabrik 143—. Matopol⸗Mariupoler Ge. 
279—. Puttl.-Werke 187 ½. Ruff.⸗Galt. Waggonf. 222. 
Ruſſ. Lokomottvenbdau⸗Geſ. —— Sſormowo Bei. f. 
Giſen⸗ u. Staglind. 13615, Waggon⸗ u. mech. Faber 


„ Poönig 117 %. Geſ. „Owigatel⸗ ul. Done" nen 


Gel. 264 —. Wlaltzew⸗ Werte 297. Vena Goldalltan neue 
41 1—. Ruſſiſch Gold 67—. 2 Be 

Tranſport⸗Gefellſchaften. Ruff. Trauſp ö 
Geſellſ chaft —. eg BR a 


Lodzer Oper und Operette 
an der Kon ſtantiner⸗ Strate Nr. 16. 
Nur zwei Gaſtſpiele des Herrn 
Thaddäus Leliwa, 

des Öezüßmien Tenors ber Warſchruer Oper und bar i in 

“2 lieniſchen Bühnen. . 
Herr Leliwa wird auftreten. 

Aut Sonnabend, den 29. Növember in der Oper f 

„Fauſt“ 
ven Geunad in ber Tieltelle uud am dss 
Sonntag, den 30. Novercher is u 5 


Amir malen“ 1 n- 


Bodzer Zeitung — Sonnabend, ben 16. (FO) November 12182. 


" . | ri 2 „ 355 5 | a Semeinſchaft f Betſaal der Saptiſten, Being, Nelterſtraße Kr. 7. 
Kirchliche Nachrichten. ee (Selund, Bamabitakraße 38 en. e i wormitländ 10 ür: 
— Doenznerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtende. 1 Neue Promenade 11. Sonntag: Borm Uhr: Predigtgettes⸗ 
en Paſtor Gundlach. 5 5 Gelter: Pastor Wie ſe . dienſt. Stadtmiſſienær Jor dan. 


5 4 1 1 N 2 D Sor ags d 5 
Evang. ⸗Antk. St. Trinitatis⸗Kirche. Sonntag: 4 Uhr nachmttiagt: Jung, „ Uhr: Sonntagsſchule und Bibel 


Sonnabend, 7 un bende Vorberektung] Eryangeliſch-utheriſche St. Sohaunis⸗Eirche. ide. Nachmittags 4 Uhr: Prebigtgottesbient. Helſer 


0 5 a 5 5 . Seicke, 10 TCC => N 
n ge, ermags i, e „ ele Beichte, 10%, Uhr: Hauptgottesdienſt. Superinlen⸗ ien zs tag. 5 Uhr nachmitlag en 5 laß Jüngling s- und Junge 
rer nobſt heiliger Abendmahls feier. dent Angerſtein. (Röm. 18, 11140 3 Donnerstag, 8 Uhr abends: Wibelflunbe, Im Auſch 1 85 nen verein. SEHE 


1 g ; 2 (1. Petri 2, 11 — 25). 5 
Anmerkung. Die Liſte der Feſtgäſte zur Kirch⸗ „„ 2½ Uhr: Kinderlehre. Diakonus Sonn abend, 8 uhr abends: Jünglings⸗ ee ahends 8 Uhr: Gedet⸗ und Bibel; 


weih in Tzeuſtochan wird am Montag abgeſchloſſen. 25 — 
s wird gebeten die Anmeldungen zu beſchleunigen. Nachmittags 8 Uhr: Abendgottesdienſt. Dlakonns 


dienſt. Prediger Brandt. 


V, 8 Nager. 2 5 Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtraße. 
e ute abends: Abendgotlesdienſl. Pater Superintendent Angerſiekn. = 5 VVV 


Gundlach. 1 Panskaſtraße Nr. 58. prei ee 
. N i if Due! i Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchule und Bi- 
Mittwoch, s Uhr abends: Bibelſtunde. Pastor re 1 ee Gate Sonntag, 10 Uhr vormittags: Kinderſtunde. belklaſſe. er 
ian. vnntag, gachmittags r: Jahresfeier ittags 3 Uhr: Predigt. Nachmittags 4 Uhr: Predigtgo ttesdlenſt und 
In der Armenhaus⸗Kaßelle. Dzielnaſtr. Nr. 32. des . i ＋ßDr . 45 2 a Taufe. Prediger Brandt N 
S . a : teddi „F , elbeſprechung m f N 5 f Jünglings⸗ und Jungs 
Sonntag. 10 Uhr vormittags: Gottesdienſt. 8 ; 5 . : Im Anſchlaß Jüngling 8. 
Paſtor Gundlach. vn Erwachſenen e Angerſtein. Freitag, 8 Uhr abends: Brüdergeſchichte. franenvereim 
Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. Jünglingsverein. N Dienstag: abends 8 Uhr: Gebetsverſamm 
Sonn tag. nachmittags 4 Uhr: Verſammlung Sonntag und Dienste 8 Ur abends. Baptlſten⸗Kirche. lung. 5 a 
der Jungfrauen. Wiederholung der Vorträge vom letzten ce EB ur Donnerstag: abends 3 Uhr: Ribellunde, 
. Fa milimabenbe-- . i „ a = Nawrotſtraße Nr. 27. 
Jünglingsgei ans e Nr. 32. Konſtrmanden⸗Saal der evangeliſch⸗lntheriſchen Sonntag: vormittags 10 uhr: Predigtgottes⸗ 
N Enter 252 der ö — Bern. Lehner DIE | .  Abbentiiten-Gemeinbe. 
a > : H ö B ; R 2 » ö a 2 
Jünglinge f 5 Sonntag, vormittags 104, Uhr: Gotterdienſt, gas. wiftaas 2 Uhe: Senntagsſchule uud Biber. Betsaal Andrzelatr. 19, Hof lints, 1. Treppe, 


5 5 Paſtor Dietrich. € 5 2 1 1 N 
Kantorat. Panskaſtraße Nr. 32. i b ee Nachmittags 4 Uhr: Rinderfeit des Waiſengauſes, Prediger H. Schmitz. N 
Dienstag, 3 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 5 125 dlichſt zur Jahresfeier des Junge geiter E Mohr. g f Sonnabend: 10 Uhr vormittags: Sab bak“ 
Gundlach. e 8 Im Anſchluß Jünglings und Jung⸗ ſchule. 5 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtraße Nr. 85. „ frauen verein. j Sonnabend, vormittags 11 Uhr: Predigt. 


Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Sonntag, abends 6 Uhr: Vortrag. 
Paſtor Deiter. N Mitt Vortrag. 


2 


BIS 


| Christbau 


Geſang⸗Verein „Concordia“. 


Zu unſerem am Sonnabend, den 29. d. M. im 
Vereinslokale, Widꝛewskaſtr. 189, ſtattfindenden 


Humokistiſchen⸗ 


mit außergewöhnlichem Programm und darauffolgen⸗ 
. dem Tanzkränzchen, erlauben wir uns hiermit alle 
un ſere Mitglieder, ſowie Freunde und Gönner nedit w. Angehörigen 
ganz ergebenſt einzuladen. Die Verwaltung. 
Achtung ! Des reichhalligen Programms wegen Anfang präzi 

9 Uhr abends. 0593 


BastauramPRhenen , Leo | 


menue in Bochmoderuer, Leier. Eifkercau führen (Hol befragt 


volle Sortimente in Hoc modernen, diesjährigen 
Nenherten in unübertr feiner Ausfuhrung. Bor 9 
timent 1, 312 Fra, ent verſt derte, ſarbenp'dchl. 
tre fexe, Nigel z. Edelweiß, versch. herr. 
Wen, Gepiel, Brnen, Drintrauea, Aps 
22 Erkhbesten, m. glüternd. Silberdraht 
8 nile ubertnonn. Luftbakon, Frucht 
Eördchen, ff. B. malle Kugeln u. Eier, Seildſac, 
Weihnachts maun, Golde u. Siiber iſche, Stars 


un 


d. M., ein fideler 


Herren ⸗ Abend: 


Eis- u. Tanze en, Slügspi 3, Oliven mil 
Silbergir anden. Sä;ten, Poricme.naie, farbenpr, 
Sil erglauz Ei m. Blumentopf u blü⸗ 
zen en ung mein fefflernd wirkende 
ben, Pangrataakngeln, 
Br, ulm, verſende aus 


25 


Ferufs - Komiker und Schvweine⸗ 
ſchlackien fiat. : 5845 
Das Veranünnugsfoniter. 


Chirurgiſche Krantheiten, 


. ER er intent der etersbarger Klinken. N ende 


= 


Sprechſt.: jäglich v. 5—7 Uhr nachm 
95033 

. Folen im Handelshaus Sch. Rabinowiez, 

Warschau, Galerie Lumenburg, Tel. 289-33. 05735 Pr r il : HEN 7 

en — 2 2 Sa 8 

SEE — 21. 580. 5. 2 1 iR u, 


an Zurlägelchrt vom Auslande. Petrikanerſtr. 120, Tel. 31-82 
Pr 5 Ssezielarzt für 
22 3 — 62785 Frauenkrankheitsn 
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Br. Alired Eej kaun, 
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tranthetien, aus War ſchzu, Hat 
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tale Diele: Sinıebot wird von 


tie: Jahrelang Halter Jür Gefhente 
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cheiser & Meikicke © ſeferanter 
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. 5 mit eigener Lithogr. Austalt, Buch- u. teimdrucherel,.. 
Prägerei und Geschäktsbücberfabrik 


Breslau 1, Ring Ur. 6 


Solide Preise. = Stete Neuheiten 
04638: 


Reparaturen und Moderuiſierungen 
ſchnell und Billig im eigenen Atelier. 05015 


Fritz Wertheim, Zreslaul! 
5. aus ae Ring. ag = gi. nn 


Arelmerzssme 
Besieang. 


% der 
ie Deutschen ganzen Welt! 


Paegt Deutschen Humor 


Er ist die beste, weriwollste Geistesgabe, 
die Ihr als Deutsche überall in der Weit besltrtl 


Wirklich geistreichen Humor, die anerkannt 
besten Witze, aatiriscue Leckerbissen über 
politische und geselischaltiiche Eraignisse in 
Verbindung m.sussewählten erstklassiger 
H !cncdeuisrien 


= Nervenarzt 
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Dammond - ae ene wafege ge 
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farbe 1 Ki Schultern. 17 Manicure. Eniſellungs . 
kuren. Pneumatiſche und elektriſche Apparate zur Verbeſferung der 3 BR = 
Figur. me 35 e kommen direkt je Paris. 10 verkaufen: 
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ele. 0 \ Raga; 
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E binen (Logen). Labenſchränke uw. 


öroße Freude 
| bereiten als Weihnachts geſchenke. 
 (Goldwaren. 


Nen! Brillautringe in Platina. Moderne 
Ringe Shrringe, Stedalllens, Uhrarmbün- 
der, Uhrkerten Uhren in Gelb, Silber und 
Siahi in allen Preistagen. Wand. und 
Stand- Ühren, Kürzen ⸗Uhren. i 
Uhren⸗ und 4 Y ee 
Voldgarenzeſchaft A. KLOETZ EL, 


1 Peirikenere Straße Rr. 129. 8 


Nur für Damen. 
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zreignet für Bars. Kondiloteien. 
Reſtauratisnen, Friſeuren eic. ald. 
teres bei Aua Neumann, Petri⸗ 
kauer raße Nr. 83. 65745 
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Konstanz - Seehausen 
tür Aervyzn- U. Innere, sueziali HEMA eine 
der grössten und sehönsten Kuranstalten Deutsca- 
lands. 3 Aerzte. Alle bewährten Karmittel. 
Behaglicher Komfort. — Man verlange Prospekt. 
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